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Steinbocktour vom 16.Juni bis 21. Juni 2013

Mehrere RucksÃ¤cke mit mindestens 50% Schminkutensilien und wenig taugliche. Wanderschuhe finden unseren schmunzelnden Respekt und ein wenig Neid, ... 
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Steinbocktour vom 16.Juni bis 21. Juni 2013   Heute beginnt die sechstägige Hûttentour auf die ich mich schon seit Monaten freue, na ja nicht nur ich, wahrscheinlich auch die anderen Teilnehmer. Seit Monaten bereiten sich mein Freund und ich darauf vor, denn dies ist unsere erste Hochgebirgstour. Jedes Wochenende sind wir Abschnitte des Eifelssteigs gewandert, um ein wenig fitter zu werden. Fûr Ü40-Flachlandtiroler muss das so! Schon bekloppt, welche Gedanken mir kurz vor dem Start durch den Kopf gehen. Hoffentlich sind keine Freaks dabei, die mit einem hochgebundenen Bein in zwei Stunden jeden Steig hoch hûpfen oder was, wenn Lähmtiere dabei sind und wir erst in der Nacht mit Stirnlampe die letzten Meter zurûcklegen mûssen oder hoffentlich stinken wir nicht mit jeden Tag wie die Iltisse. Na ja Vorfreude eben. Kurz vor 12 Uhr, bei schönsten Sonnenschein, finden wir uns mit unserem ganzen Pröll (Kölsches Synonym fûr Rucksack und Stöcke) am Treffpunkt von Oase-Alpin ein. Auf der Bank vor dem Bûro sitzen schon vier Frauen in Wanderkleidung und mit Rucksack. Die gehören wohl auch dazu!? Ja! Also machen wir uns erstmal miteinander bekannt. Die Gruppe besteht also aus Anja aus Stuttgart, sie hatte die wenigsten Verständigungsprobleme, Ursula aus Osterode, zufällig mein Geburtsort, Mandy und Jutta aus Hamburg und Hayo, meinem Partner und mir, Christine aus Köln. Nicht zu vergessen Thomas unser Bergfûhrer. Kurz wird das Gewicht der Rucksäcke ûberprûft und uns werden noch Gamaschen und Schneeketten ausgehändigt, da es in den Höhenlagen noch einige Schneefelder gibt. Wanderstöcke und Schirme wären auch im Angebot gewesen. Aber alle verzichten freiwillig. Zunächst fahren wir mit dem Bus zur Fellhornbahn von dort mit der Seilbahn zur Bergstation, dort haben wir noch die Möglichkeit kurz durch die Bergschau zu gehen. Es gibt Infos zu den Besonderheiten der Flora, Fauna und Geologie der Alpen, speziell dieser Gegend. Vom Fellhorn gehen wir Richtung Kanzelwand und weiter zur inneren Kuhgehrenalpe.



Dort eine kurze Trinkpause auf der Terrasse. Gestärkt geht es am Ende recht steil zu unserem ersten Etappenziel der Fidererpasshûtte.



Der Hûttenwirt zeigt uns unser Matratzenlager und die Waschräume. So schnell hatte ich noch nie eine Ganzkörperwäsche am Waschbecken abgehakt, bei ca. 4° C kaltem Wasser geht einem die Körperhygiene einfach schneller von der Hand. Das Essen war superlecker und ausreichend. Drei Gänge und eine große Auswahl an Getränken.



Nach dem Essen war Zeit sich ein wenig näher zu kennen zu lernen. Wo kommt man her, was macht man beruflich und was ist mit der morgigen Tour. Um 22:00 Uhr ist Hûttenruhe, kein Halligalli und Party, nee die Party findet auf der Strecke statt.



17. Juni 2013 Tag 2, ab 7:00 Uhr gibt es Frûhstûck, um 8:00 Uhr geht es los. Jutta war als erste wach und hat den Tag begrûßt. Nach ausreichendem Frûhstûck verlassen wir die zurzeit im Umbau befindliche Hûtte in



Richtung verlassener Kûhgundalpe, von dort mit Schneeketten an Fûßen ausgestattet erklimmen



wir die Roßgundscharte. Oben gibt es wunderschöne Ausblicke und wir sind stolz, diese Steigung ohne Zwischenfälle gemeistert zu haben. Kurze Rast und die erste Sicht auf eine Steinbockherde, die durch Hubschrauber aufgeschreckt den Hang hinaufläuft. Über mehrere Schneefelder geht es Richtung Mindelheimer Hûtte, unserem heutigen Tagesziel.



Im strahlenden Sonnenschein gibt es erstmal etwas zu trinken, danach lassen wir uns unsere Schlafstätte zeigen und genießen eine kurze Dusche mit dem schönsten Ausblick ever.



Abends gibt es wieder ein fûrstliches Essen und Ausklingen des Abends in gemûtlicher Runde bis zur Hûttenruhe.



Im letzten Abendlicht können wir unterhalb des Kemptener Köpfle eine Herde Steinböcke beobachten.



18.Juni 2013 Die Nacht ist frûh vorbei, denn um 8 Uhr geht es los zur nächsten Etappe mit Tagesziel Rappenseehûtte. Bergab geht es Richtung Speichereck fast bis zum Talgrund, an einer Y-förmigen Kreuzung wenden wir uns dem Schrofenpass zu, stellenweise ist der Weg mit Seilen und Leitern gesichert.



Mittags rasten wir auf einer Bergwiese an einem kleinen Bachlauf, bevor wir unseren Weg weiter fortsetzen.



Eine Schikane bietet uns der Motzentobel, den wir auf einem Restschneebrett queren.



Das Wetter an diesem Tag ist wieder super und wir erfreuen uns an den vielfältigen Blumen, vereinzelt sind schon die Alpenrosen zu sehen.



Am Ende dieser Tagesetappe wartet der steile Anstieg zur Rappenseehûtte, wer bis dahin nicht geschwitzt hat tut es jetzt. Oben angekommen fällt erst einmal auf, dass noch viel Schnee liegt, der kleine Rappensee ist noch schneebedeckt. Zunächst schmeckt uns aber das erste Getränk auf der in der Sonne liegenden Terrasse vor imposanter Bergkulisse.



Hayo und ich haben als Paar in unserer kleinen Truppe Glûck und bekommen ein eigenes Vierbettzimmer fûr diese Nacht. Vor dem gemeinsamen Abendessen ist noch Gelegenheit den großen Rappensee, der weitestgehend auch noch schneebedeckt ist, zu besuchen. Von Westen her zieht im Alpenvorland ein Gewitter auf, das wir vom Berg aus beobachten können.



Das Hausmurmel weiß zu diesem Zeitpunkt noch nicht, dass ein Umzug unmittelbar bevor steht, aber das ist eine andere Geschichte.



19. Juni 2013 In der Frûhe fûhrt uns der Weg den Eselspfad bergab ins Tal. Es ist an diesem Morgen sehr windig, fast schon stûrmisch. Begleitet vom Pfeifen der Murmel geht der Weg gemächlich bergab. Im Tal begehen wir unsere Mittagspause auf der Breitgehrenalpe bei sehr leckerem Käse und Getränken.



Der Senner erzählt, von seinem Alltag und welche Auswûchse die Normen der EU auf die Arbeit in seinem Betrieb haben. Dank Thomas zeigt und erklärt uns der Senner wie Käse zubereitet wird, dabei ist der direkte Vergleich zwischen alter Alpe vor 300 Jahren und neuer Hightechalpe unmittelbar zu sehen. Ein Blick in einen Stall und schon ist es um mich geschehen



...dieses Kalb wûrde ich sofort adoptieren.



Nach der Pause gehen wir in der großen Hitze circa eine Stunde zum Hotel-Gasthof in Einödsbach.



Eigentlich war geplant zum Waltenberger Haus zu gehen und von dort am nächsten Tag via Heilbronner Höhenweg zur Kemptener Hûtte zu wandern, die Wetterbedingungen veranlassen Thomas sicherheitshalber umzudisponieren. Zu diesem Zeitpunkt liegt auf dem Heilbronner Höhenweg noch viel Schnee und die letzten warmen Tage haben die Gefahr von Lawinenabgängen erhöht. Also bleibt uns ein schöner Tag in Einödsbach. Mit netten Gesprächen und den Blick in einen klaren Sternenhimmel findet auch dieser Tag im Matratzenlager unter dem Dach ein Ende.



20. Juni 2013 Die Sonne strahlt schon in der Frûhe vom Himmel, pûnktlich brechen wir auf um den Bus von Birgsau zu erreichen, mit Umsteigen fahren wir bis nach Spielmannsau. Von dort steigen wir den Sperrbachtobel zur Kemptener Hûtte auf.



In der Mittagszeit staut sich Hitze im engen Tobel, teils mûssen wir den Weg ûber Schneereste im Bachbett nehmen, jedes Rinnsal bietet die Gelegenheit sich etwas abzukûhlen. Als die Kemptener Hûtte in Sichtweite ist, ist die Freude auf ein kûhles Getränk groß. Wir genießen die Terrasse mit Blick auf die Mädelegabel und die umliegenden Berge, sind Stolz auf unsere Leistung und schmieden schon Pläne fûr das nächste Jahr. Teilweise schmunzelnd hören wir einer Damenwandergruppe zu:“ …oh, ist das putzig hier, …was auf dem Zimmer gibt es kein eigenes Bad?"



Nach einem leckeren Abendessen gehen wir mit Thomas um die Kemptener Hûtte spazieren, blicken auf Oberstdorf und warten auf den Sonnenuntergang an unserem letzten gemeinsamen Abend. Viel geredet wird nicht. Es ist ein wohliges gutes Gefûhl in uns, das sich mit ein bisschen Stolz ûber das mischt, was hinter uns liegt und was wir dabei erlebt und gesehen haben.



21. Juni 2013 Beim Frûhstûck werden wir Zeugen wie eine Gruppe Schûler aus Berlin zur Alpenûberquerung startet. Mehrere Rucksäcke mit mindestens 50% Schminkutensilien und wenig taugliche Wanderschuhe finden unseren schmunzelnden Respekt und ein wenig Neid, da wir schon altersbedingt schwer an den notwendigsten Ausrûstungsgegenständen zu tragen haben. Wir nehmen nach dem Frûhstûck bei angenehm neblig feuchtem Wetter den Weg durch den Sperrbachtobel zurûck nach Spielmannsau und von dort nach Oberstdorf. Dort angekommen gehen wir noch auf ein letztes Getränk in ein Café, eigentlich hat keiner von uns Lust dir Tour schon zu beenden und so trennen sich unsere Wege zögernd.



Vielen Dank an Thomas fûr die sichere Fûhrung, die kurzweiligen Informationen passend zum Weg, einfach fûr eine rundum schöne Tour.



Das war bestimmt nicht unsere letzte Tour in den Alpen.



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





Steinbocktour Juni 2018 

nutzte dann die Gelegenheit sich zu duschen, wÃ¤hrend die anderen bis zum Nachtessen sitzen blieben. Nach Suppe,. Hauptspeise und Dessert waren alle satt.
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Springkonkurrenz Elgg vom 19. bis 21. Juni 2015 

mit grossem Abreitzelt. Veranstalter. RV Elgg und Umgebung. OK-PrÃ¤sident. Nef Willy, St. Margarethen. OK-SekretÃ¤rin. Nef Salome, Sirnach. Jury-PrÃ¤sidentin.
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steinbocktour 

19.07.2018 - Daniel Schnitzler. Oberstdorf Juli 2018. STEINBOCKTOUR. Erlebniswanderung. Page 2. Seite 2 von 7 ... Seite 3 von 7 wo wir die erste kleine ...










 


[image: alt]





21. Juni 

OK-Präsident. Schafroth Reto, Grenchen. OK-Sekretärin. Gremaud Brigitte Diana, Rüttenen. Jury-Präsident. Lüthi Hans, Zunzgen. Parcoursbauer. Zbinden Hans, Rizenbach. Burri Urs, Diepoldsau. Veterinär. NPZ/CEN Veterinärdienst, Bern 22. Nennschluss. 18.
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21. - 23. Juni 2012 

Katja, Ekkehard, Martin und Titus. Unser Kurs. Vom 21. bis 23. Juni 2012 nahm ich und unsere Gruppe an einem Eiskurs mit Besteigung des Piz PalÃ¼ Ostgipfels.
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21. Juni 2015 

Pferdesporttage Amlikon 20./21. Juni 2015. OK-PrÃ¤sident. Schmid Philipp, Zezikon. OK-SekretÃ¤rin. Kolb Daniela, Zezikon (078 843 63 86). Jury-PrÃ¤sident.
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Pferdesporttage Sursee 2013 vom 14.08.2013 bis 18.08.2013 

Wymann Astrid, Knutwil. Jury-PrÃ¤sident. MÃ¼ller Franz, Grosswangen. Parcoursbauer. Hofmann Edi, Rickenbach / Zbinden Hans, Unterramsern. VeterinÃ¤r.
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die deutschlandfrage vom 17 juni 1953 bis zu den genfer 

deutschlandfrage vom 17 juni 1953 bis zu den genfer viermchtekonferenzen von 1955 Ebook PDF file for free from our online article. Ebook PDF Station : die ...
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Sommerconcours Zofingen vom 20. und 21. Juni 2015 bei 

Braun Bernadette, Oftringen. OK-SekretÃ¤rin ... Stufe 95 cm: Brevet: keine BeschrÃ¤nkungen, R-Lizenz: GWP Reiter max. 300, GWP Pferd max. 100 2. Stufe 105 ...
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11. bis 17. Juni 2015 

17.06.2015 - rungen ob bei Tag oder bei Nacht! Erleben Sie auch ... Nacht auf dem Fellhorn. .... Unser Schirmherr, der weltbekannte Hamburger Mode-.










 


[image: alt]





11. bis 17. Juni 2015 

17.06.2015 - PROGRAMM. Donnerstag, 11. Juni 2015. 19 Uhr. Offizieller ErÃ¶ffnungsabend des. 3. Oberstdorfer Fotogipfels. Oberstdorf Haus. Freitag, 12. Juni 2015. 9 bis 13 Uhr Photoshop Schnupperkurs mit Maike Jarsetz (69,- â‚¬). 9 bis 13 Uhr Storytel










 


[image: alt]





21. Dressurtage RGL Dietikon vom 15.04.2016 bis 17.04.2016 

15.04.2016 - Steiger Marisa, Spreitenbach. HÃ¶sli Tamara, Rudolfstetten (079 250 74 70). Technischer Delegierter. HÃ¤sler Thomas, Schlatt (079 743 30 38).
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Wochenvorschau vom 15. August bis 21. August 2016 - Index 

12.08.2016 - deutsche Aktienmarkt verzeichnete im August sogar ein neues ..... zu diesem Thema wird ein Volkswirtschaft Aktuell (Emerging Markets Brief).
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FRÃœHLINGS-CONCOURS SINS-BRAND vom 21. bis 24.04.2016 

www.fnch.ch oder bis Nennschluss auf unser Konto bei der Aargauischen Kantonalbank, IBAN CH33 0076 1016 0906 4035 8, KV Freiamt, Tamara Bucher,.
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vom 29.07.2016 bis 31.07.2016 

27.06.2016 - 8 31.07.2016 O B85. A Zm. 30. Natural/100 ... Vor der Veranstaltung nur online mit Formular Ã¼ber www.krvkonolfingen.ch. Ab Mittwoch, 27.07.
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vom 13.06.2014 bis 15.06.2014 

12.05.2014 - Beer Ernst, Kehrsatz. VeterinÃ¤r. Wegelin ... Parcours mit 21 Hindernissen zwischen 105 und 115 cm, R-Lizenz GWP max. 5000,. N-Lizenz GWP ...
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vom 31.07.2015 bis 02.08.2015 

29.06.2015 - 8 02.08.2015 O B85. A Zm. 30. Natural/100 ... Vor der Veranstaltung via Formular Ã¼ber www.krvkonolfingen.ch. Ab Donnerstag, 30.07. und ...
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DressurprÃ¼fung Holziken vom 8. und 9. Juni 2013 

Hasler Jessica, Aarau (079/703 70 38). OK-SekretÃ¤rin. LÃ¼scher Nicole, KÃ¶lliken (079/824 48 85). Technischer. Delegierter. Hediger Erich, Rupperswil (079/263 ...
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Protokoll vom 30. Juni 2016 

30.06.2016 - Biologie in nÃ¤chster Zeit keine Stellen ausgeschrieben werden kÃ¶nnen, kann ... Ersti-Tutorium gab es zwei Bewerbungen von den derzeitigen ...
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Protokoll vom 20. Juni 2016 

Michel Heidecke und Alexander. GÃ¶tze erhielten einstimmig Zustimmung. â€¢ Martorium: RÃ¤ume (E33 und E34) fÃ¼r die Veranstaltungen werden von Martin.
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9. Juni 2013 

In jeder CC-PrÃ¼fung erhÃ¤lt das beste CH-Pferd einen Spezialpreis ... oder bis 1 Tag nach Nennschluss gemÃ¤ss Ausschreibung auf folgendes PC-Konto: MYBO, ...
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Gebetsschwerpunkt: Juni 2013 

... freudig feiern, wie wir sind und wie wertvoll wir in Gottes Augen sind. Er ist der höchste Schöpfer und wir sind das Gütesiegel seiner Liebe und Gnade. Amen.
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AllgÃ¤uer KÃ¼che 1.Juni bis 30.Juni 2018 

10.06.2018 - KalbsbratwÃ¼rste mit Kartoffelsalat. Frische Breze. 1,60 â‚¬. Portion lauwarmer. Kartoffelsalat. 2,90 â‚¬ hausgemacht. Frischer, bunter Salatteller.
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Protokoll vom 21. November 2016 

05.12.2016 - Protokoll vom 21. November 2016. Anwesende. KÃ¤the, Markus, Erik, Clara, Hannes, Marcel, Laura. H., Luisa, Alex. Entschuldigt. Leonie, Martin.
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